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1EINLEITUNG:  
ENTWICKLUNG UND AKZEPTANZ VON E-BOOKS

1.1 Schnelllebige E-Books und unsichere Konsumenten

Nichts Geringeres als eine »Renaissance des Lesens« sah  
Amazon.co.uk in seiner Feststellung, dass britische Amazon-Kunden 
als Kindle-Leser durchschnittlich viermal so viele Bücher kaufen wie 

vor dem Besitz des Lesegeräts.1

Nach eigenen Angaben hat Amazon US im Jahr 2011 das erste Mal 
mehr E-Books als gedruckte Bücher verkauft.2

Der Tolino-Allianz gelang es 2013, den eigenen Marktanteil auf  
37 Prozent auszubauen und den Marktführer Amazon auf 43 Prozent 

Marktanteil zurückzudrängen.3

1 Vgl. Malik, Shiv: Kindle ebook sales have overtaken Amazon print sales, says book seller. For every 
100 hardback and paperback books it sells on its UK site, 114 ebooks are downloaded in ›reading 
renaissance‹, 06.08.2012. theguardian.com. URL: http://www.theguardian.com/books/2012/aug/06/
amazon-kindle-ebook-sales-overtake-print [04.02.2014].

2 Vgl. publishersweekly.com: Amazon.com Now Sells More E-books than Print Books. 19.05.2011. 
publishersweekly.com. URL: http://www.publishersweekly.com/pw/by-topic/digital/content-and-e-
books/article/47350-amazon-com-now-sells-more-e-books-than-print-books.html [04.02.2014].

3 Devlin, Clare: E-Book-Reader Tolino – Auch Deutschland kann Kindle. Wirtschaftswoche.  
URL: http://www.wiwo.de/technologie/gadgets/e-book-reader-tolino-auch-deutschland-kann- 
kindle/v_detail_tab_print/9238024.html [19.12.2013].



6 EiNLEiTUNg: ENT WiCKLUNg UND AK zEPTANz VoN E-BooKS 

Während eines Pilot-Projekts im Jahr 2013 bot der Online- Händler 
Amazon an Automaten an amerikanischen Flughäfen und in 

Einkaufs zentren Kindle-Lesegeräte und Zubehör zum Verkauf an.4

In Deutschland verschenkt Mc Donald’s seit Ende 2013 über die  
Plattform Happy Studio E-Books für Kinder.5

Bezahl-E-Book-Flatrates bekamen im Februar 2014 mit readfy eine 
Konkurrenz, die für die Zukunft des E-Readings auf ein werbefinan-

ziertes Leihmodell setzt.6

Schon eine kleine Auswahl an Meldungen über die E-Book-Entwicklungen 
der vergangenen Jahre zeigt, dass auf dem E-Book-Markt in Deutschland 
und weltweit zuletzt einiges in Bewegung war. In Deutschland brauchte das 
E-Book zwar viel Zeit, um sich ein Stück weit zu etablieren, inzwischen las-
sen sich aber auch hierzulande in den Zügen und Parks immer öfter E-Rea-
der und andere Lesegeräte in den Händen von Lesenden entdecken. Von 
einem niedrigen Niveau ausgehend sind die Verkaufszahlen für Lesegeräte 
und E-Books in den letzten Jahren stetig angestiegen. Der Anteil elektroni-
scher Bücher am Gesamtumsatz des deutschen Publikumsmarktes steigerte 
sich dabei exponentiell, von 0,5  Prozent im Jahr 2000 auf 2,4  Prozent bei 
der Erhebung von Buch und Buchhandel in Zahlen 2013.7 Die Branche ist 
im Begriff, existierende Vorurteile und Bedenken abzubauen und sich der 
neuen Publikationsform und den Möglichkeiten, die diese bietet, zu öffnen. 
So boten im Jahr 2013 laut einer Umfrage, die im Auftrag des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels durchgeführt wurde, 53 Prozent der Verlage ihre 
Neuerscheinungen ebenfalls als E-Book an und auch die Backlist wurde suk-
zessive digitalisiert. Von den großen Verlagen führten nach eigenen Anga-
ben in den Jahren 2011 und 2012 bereits annähernd 80 Prozent E-Books im 
4 Vgl. Bishop, Todd/Soper, Taylor: Surprise: Amazon tests physical retail with ›Kindle Kiosk‹ vending 

machines. 09.01.2014. geekWire. URL: http://www.geekwire.com/2014/hands-amazon-tests- 
physical-retail-kindle-kiosk-vending-machines/ [03.02.2014].

5 Vgl. buchreport.de: Lesefutter von McDonald’s. McDonald’s bietet kostenlose E-Books an. 
13.01.2014. buchreport.de. URL: http://www.buchreport.de/nachrichten/verlage/verlage_nachricht/
datum/2014/01/13/lesefutter-von-mcdonalds.htm [03.02.2014].

6 Vgl. buchreport.de: »Wir wollen die disruptive Kraft sein«. E-Book-Verleih Readfy startet in dieser 
Woche. 31.01.2014. buchreport.de. URL: http://www.buchreport.de/nachrichten/verlage/verlage_
nachricht/datum/2014/01/31/wir-wollen-die-disruptive-kraft-sein.htm [03.02.2014].

7 Vgl. Börsenverein des Deutschen Buchhandels e. V.: Buch und Buchhandel in zahlen 2013. Frankfurt 
am Main 2013, S. 23.


